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Kathrin Halter
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Lesen Sie Kino?
Die Filme von Yasujiro Ozu eignen

sich hervorragend, um über das Wesen
des Kinos, die Sprache, in der Filme
geschrieben werden, nachzudenken, weil
Ozu eine ganz eigene Filmsprache
erfunden und eine sehr eigenwillige
Aufnahme- und Montagetechnik entwickelt

hat.
Wenn Sie Kino lesen, sehen Sie das.

Walt R. Vian
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Gegendarstellung

Nach Artikel 28 g ff. des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches zum
Artikel der Journalistin Barbara Basting
im Filmbulletin 7.08, Seite 26, mit dem
Titel «BILL - DAS ABSOLUTE AUGEN-
MASS / Erich Schmid».

Die Journalistin Barbara Basting

schreibt, dass der Regisseur Erich
Schmid um Korrektheit bemüht sei,
und wörtlich: «so wird auch seine

(Max Bills) 1988 verstorbene erste Ehefrau

Binia Bill als Fotografin gewürdigt
- durch Jakob Bill, Sohn aus erster Ehe.

Allerdings handelt es sich dabei um
einen Vernissagemitschnitt; ansonsten
bleibt dieser aussen vor».

I.

Unwahr ist,
dass es sich bei den Filmaufnahmen

um einen «Mitschnitt» handelt.
Und unwahr ist, dass diese Filmdokumente

von der «Vernissage» stammen.

Wahr ist vielmehr,
dass zuerst ein Journalist namens

Walter Gasperi in «kultur-online» diese

Behauptung aufgestellt hatte, worauf

sich der verantwortliche Redaktor
Karlheinz Pichler dafür entschuldigte.
Trotzdem hat Barbara Basting den

Begriff des «Mitschnitts» weiter verwendet,

obschon es sich bei den Filmaufnahmen

mit Jakob Bill tatsächlich um
aufwändig hergestellte Film- und
Tonaufnahmen mit zwei Kameras, Ansteck-
und separaten Mikrophonen der Equipe

des Films bill - das absolute
augenmass handelt, die an einer mit
dem Gefilmten abgesprochenen
Führung durch die Ausstellung entstanden

sind.

II:
Unwahr ist,
dass die Witwe von Max Bill, die

seit 1998 mit dem Regisseur Erich
Schmid verheiratet ist, Angela Schmid
Thomas heisst.

Wahr ist vielmehr,
dass die Ehefrau von Erich Schmid

offiziell Angela Thomas Schmid heisst
und dass diese, was für eine namentlich

bekannte Kunsthistorikerin und
Autorin nicht unwichtig ist, unter dem

Namen Angela Thomas publiziert.


	Impressum

